
IM GRUND
K I N D E R G A R T E N

Unsere christliche Haltung fließt in den  

gelebten Alltag des Kindergartens ein.  

Glaube hat im täglichen Miteinander Raum  

und wird das ganze Jahr über gelebt.

Die Kooperation mit anderen Institutionen, 

sowie die beständige Fortführung der  

Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 

sind fester Bestandteil unserer Profession.

Wir sind ein Ort, an dem Kinder und  
ihre Familien aller Nationalitäten und Weltan schauungen willkommen sind.

Mit den Eltern pflegen wir eine Erziehungs-  und Bildungspartnerschaft, dabei sind  Offenheit und Vertrauen die Basis unserer  Zusammenarbeit.

Christliche Orientierung

Unsere Einrichtung

Unser Träger

Eltern

Qualität

LEITBILD
Kath. Kindergarten „Im Grund“
Bilderhäuslenstr. 3
73257 Köngen

Tel.: 07024 / 82050
Fax: 

Kindergarten-Grund@t-online.de

Katholische Kirchengemeinde  
Zum Guten Hirten
Köngen und Unterensingen
Rilkeweg 20
73257 Köngen
Tel: 07024 / 81370
Fax: 07024 / 82441

sekretariat@guterhirte.eu
www.guterhirte.eu
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Auf der Grundlage des  
christlichen Menschenbildes 

nehmen wir die uns  
anvertrauten Kinder in ihrer 

Einzigartigkeit an.

Wir geben den Kindern Raum 
sich selbst zu erfahren,  

sich in die Gemeinschaft  
einzubringen und in  

wertschätzendem Miteinander 
zu leben.

Grundvoraussetzungen für die 
pädagogische Arbeit in unserer 

Einrichtung ist die Freude am 
Umgang mit Kindern.

Vertrauen und Geborgenheit, 
Bindung und Angenommen-

sein prägen unsere Einrichtung. 
Bindung schafft das Fundament 

für Entwicklung und Bildung.

Wir setzen auf eine gute  
Zusammenarbeit im Team,  
die geprägt ist von Offenheit 

und gegenseitigem Vertrauen.

Kindern die benötigte Zeit geben
„Das Gras wächst auch nicht schneller,  

wenn man daran zieht“

Spiel steht im Vordergrund 

und ist das größte Lernfeld für Kinder

Ritualer kirchlicher Jahreskreis

Schatzsuche statt Fehlerfahndung

„Weniger ist mehr“ Spielzeugfreie Zeit

„Weniger ist mehr“ Spielzeugfreie Zeit

„Weniger ist mehr“ Spielzeugfreie Zeit

Bedürfnisorientiert

Wertschätzung gegenüber der Natur  

und Schöpfung – naturnaher Garten

Der Weg ist das Ziel

Selbstständigkeit

Familiäre Gruppenstrukturen

Eigene Erfahrungen machen


